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48 Die Dankfeier im Dorfe nach dem glücklich abgewendeten Attentate.

Os kinnän nöt schen gnua sein d'Kittel allsand,
And d' ScheikH und d' Lüachl, da dräht sie si um
Gwiß neunmal dein Spiagerl herunt i da Stubn
Bein Anlögn ön Sunntä, i kenns nöt, was's hat;
Woaß wia oft kimmts wögnden i d' Kirä> gar z' spat.
And bal d' Kirä aus is, dös tuats und dös hats,
Allmal mitten duri glei in Kiräplatz,
Wo d' Buabn stehn in Schübl,^) dort muah sie väbei,
Möcht leicht nöbn da Blankä^) oft füri a glei.
And dös woaßi i nöt, wia dösselbe kimmt gar,
Dö Buabn da allsandä, wias sän i da Pfarr,
Sie woaß's und sie kennts, ös woah's alle dein Nam,
Ös woaß ä gar dös, was für Menschä als's habn.
Da Aätzl hat s' Klär! und s' Traudl hat der,
A so zöhlt sies öbn nur glei nachänand her.
3 woah's gar nöt, wer ihr denn dös alles sagt.
Dös Mensch macht mi iatzen a Weng schan väzagt.
Was sie in ihrn Sinn hat, da schaut nix guats auä,
Da wirds wohl amal a weng aufpassen braua/)
„Es braucht halt ja aufpassen, do nöt ämal!
Aä, iatz glei! mein liabs Weib, is eh nimmä z'bal;
Bal d' Fligen^) bein Vogel sän ausgwachsen schan,
Aft spreitzt ers aus oamal und sliagt da dävan."

Oie OanKieler im Dorf* nach dem glücklich
abgewendeten Httentate.

Was gibts denn im Dorf heunt? Das is völli schier,
Os schoihen und läuten schan in allä früahl
And s' Handwer macht blak«) heunt, koan Bundschuah wird

gniacht,
Koan Leibl schneidt neam zua, weil alles forttracht
3 d' Kirä, däß's recht kemmän, scharnweis gehns zua.
And Baurn stehn schan da aufn Kiräplatz gnua.
Gar z'weitäst von Bergnän säns abä heunt gstiegn.
Dä Stöffl is da gar, der ganz aust tuat liegn
Aöbn s' Holz auf dä Gränitz,^) dort steht er mitn Stöckä.
And Weibäleut gibts heunt. Hets, gehts ä weng wöggä,
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